
Thema 

Antibiotikaresistenzen sind eine globale 

Bedrohung, denn allein im Jahr 2019 sind 

schätzungsweise 1,27 Millionen Menschen an 

einer Infektion mit antibiotika-resistenten 

Keimen gestorben, wobei die Zahlen weiter 

steigen.1 
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Wir, Josefine, Theodor und Hanna, sind 

Schüler des Christlichen Spalatin Gymnasiums 

in Altenburg. Im Rahmen unserer 

Seminarfacharbeit, in der wir ein selbst 

gewähltes Thema erforschen, entstand als Teil 

unseres Eigenanteils, das Label und dieser 

Flyer. 

 

Krankheiten und Antibiotika 
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In der Schweinemast sind die Tiere vielen 
Belastungen ausgesetzt, die ihr Immunsystem 
schwächen. Außerdem erhöht das 
Zusammenleben auf engem Raum das Risiko 
für die Ausbreitung von Krankheiten.  

Eine bakterielle Infektion mit 
Krankheitserregern wie Streptokokken oder 
die Entwicklung von Enzootischer Pneumonie, 
einer chronischen Lungenentzündung, macht 
eine Behandlung mit Antibiotika oft 
notwendig.² Diese verhindern entweder die 
Vermehrung der Bakterien, sodass das 
Immunsystem des Tieres die sie töten kann, 
oder manipulieren die Bakterien so, dass sie 
von selbst sterben.³ 

 

 

Antibiotikaresistenz 

Die WHO stuft Antibiotikaresistenzen als eine 

der zehn größten Bedrohungen für die 

öffentliche Gesundheit ein. 4 

Unter Antibiotikaresistenz versteht man die 

Widerstandsfähigkeit von Bakterien gegen 

Antibiotika.  

Wird kranken Tieren ein Antibiotikum 

verabreicht, so muss eine gesetzlich 

vorgeschriebene Wartefrist bis zur 

Schlachtung eingehalten werden. Wird diese 

nicht beachtet, kann es sein, dass Rückstände 

im Fleisch verbleiben. Durch den Verzehr 

solchen Fleisches können Bakterien im Körper 

des Konsumenten Resistenzmechanismen 

entwickeln.5 
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Testungen 

Für unseren Eigenanteil durften wir Nieren- 

und Muskelfleisch der Fleischerei Günther aus 

Altenburg testen. Die Untersuchungen haben 

wir mit einer Tierärztin im Labor des 

Altenburger Schlachthofes durchgeführt. Um 

Fleisch auf Antibiotikarückstände zu testen, 

benutzt man den Hemmhoftest, welcher 

regelmäßig und stichprobenartig durchgeführt 

wird. Dabei werden die Proben auf eine 

Agarplatte mit Bakterien gelegt und mehrere 

Stunden bebrütet. Wenn erhöhte 

Antibiotikarückstände in den Proben wären, 

würde sich ein durchsichtiger Kreis, ein 

sogenannter Hemmhof, darum bilden.  6            
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In allen unseren getesteten Proben konnten 

sich keine Antibiotikarückstände erkennen 

lassen. 

Label und Flyer 

Wir möchten 

unsere positiven 

Ergebnisse auch 

den Kunden der 

Fleischerei 

präsentieren.  

Unser Label steht dafür, dass in diesem Fleisch 

keine erhöhten Mengen an 

Antibiotikarückständen vorhanden sind und 

dass der Verzehr unbedenklich ist.  

Mit unserem Flyer wollen wir bewirken, dass 

die Öffentlichkeit über die aktuelle 

Problematik der Antibiotikaresistenz 

aufgeklärt wird. Der beste Weg, um die 

Bildung von Antibiotikaresistenzen zu 

vermeiden, ist die korrekte Verschreibung und 

die vollständige, sowie pünktliche Einnahme 

von Antibiotika, denn zuvor nichtresistente 

Bakterien können resistent werden, wenn der 

Wirkstoff eine nicht ausreichend hohe 

Konzentration über einen bestimmten 

Zeitraum hatte.7 

Wir danken der Fleischerei Günther aus 

Altenburg ganz herzlich für die Möglichkeit 

unsere Testungen durchzuführen und unser 

Label bei Ihnen zu präsentieren. 

„Wie wirkt sich der Einsatz von 

Antibiotika in der Schweinemast auf die 

Unbedenklichkeit des Fleischkonsums im 

Hinblick auf Antibiotikaresistenzen aus?“ 

 

  

 

 
 
 
 
 
Für den Eigenanteil unserer Seminarfacharbeit 
haben wir Fleischproben von zwei 
Fleischereien aus dem Altenburger Land auf 
Antibiotikarückstände untersucht. Mit 
unserem Label und diesem Flyer möchten wir 
auf das Thema aufmerksam machen und 
unsere Testergebnisse vorstellen. 


